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 Donnerstag  
 23. Juli 2009, 
 19.30 Uhr, 
 
- Kostenbeitrag 5 Euro  
- Einlass 19 Uhr                     

   

     Zeit des Zorns   
 
 

     

     Streitschrift für eine gerechte Gesellschaft  
 

 „Unser Ziel ist, dass Menschen ein Leben ohne Ausbeutung, Diskriminierung, 
Hunger und Krieg führen können. Dafür sind energischere Maßnahmen und 
Kundgebungen nötig. (…) Unser Ziel ist eine Gesellschaft, die auf Solidarität 
aufbaut und auf sozialer Gerechtigkeit, in der es keine Ausbeutung und keine 
Herrschaft von Menschen über Menschen mehr gibt, eine Gesellschaft, in der 
wir basisdemokratisch entscheiden, wie wir leben und arbeiten wollen. Das ist 
ein tollkühner Plan. Und wir müssen alles selber machen. Die Mittel, durch die 
wir dieses Ziel erreichen können, werden manche eine soziale Revolution 
nennen. Einverstanden.“                                                  Auszug aus Zeit des Zorns
 

Jutta Ditfurth, Soziologin und Publizistin war Mitbegründerin der Grünen und 
von 1984 bis 1988 deren Bundesvorsitzende, 1991 trat sie aus der Partei aus. 
Seit 2001 bis 2008 war sie Stadtverordnete für ÖkoLinX – Antirassistische Liste 
im Frankfurter Stadtparlament. Seit 1970 ist sie aktiv in der 
außerparlamentarischen Linken. 

 



 
Soziale Gerechtigkeit und Freiheit stehen mehr denn je zur Disposition. Die 
derzeitige Wirtschaftskrise ist nicht die Folge eines ungezügelten 
„Raubtierkapitalismus“. Der Kapitalismus ist schon im Normalzustand eine 
Katastrophe. Es gibt ihn nicht ohne stetig wachsende Ausbeutung von 
Arbeitskräften und Natur. Er lässt sich nicht zähmen oder mit Reformen in eine 
humane Gesellschaft überführen. Menschen werden durch ihn in die Armut 
gedrängt, leiden und sterben.   
       
                                                                          
Jutta Ditfurth zeigt in Zeit des Zorns wie das Kapital sich die 
Weltwirtschaftskrise zunutze macht, um sich der restlichen sozialen und 
demokratischen Menschenrechte und der ökologischen Erfordernisse zu 
entledigen. Sie fragt, wo die strategischen Schwachpunkte des Systems liegen. 
Die Weltwirtschaftskrise wird nicht zum Zusammenbruch des Kapitalismus 
führen. Im Gegenteil: Es besteht die Gefahr, dass er gestärkt aus ihr hervorgeht.
Jutta Ditfurth gibt in Zeit des Zorns den vielen Menschen eine Stimme, die ihre 
Interessen weder von der SPD noch von den Grünen noch dem linken Flügel der 
FDP noch vom Arbeitnehmerflügel der CDU vertreten fühlen. Und sie zieht eine 
schonungslose Bilanz der fast 20 Jahre alten Linkspartei / PDS. Sie zeigt, mit 
wem, und wie ein Bündnis herzustellen ist, das sich gegen die Zumutungen des 
Kapitalismus, gegen die Ausbeutung und Erniedrigung der Menschen und der 
Vernichtung der Natur wehrt.    
 
                                                                                                     
 

 
 
                                                                                  

 

 
Viele Wege führen zum Waldheim Gaisburg 
 
Von unten (Innenstadt): nach dem Wagenburgtunnel bei der 2. Ampel rechts in die 
Pflasteräckerstr, diese bis ans Ende fahren. Am Ende rechts in die Hornbergstr.,  gleich danach 
links in den Brückenschlegel.  Immer bergauf durch Schrebergartengebiet. Waldheim ist nach 
besonders starker Steigung auf der linker Seite.   
 
Von oben: Bei Geroksruhe bzw. Merz-Schule abbiegen, ca.1,5 km die Straße durch den Wald. Bei 
den Sportplätzen links abbiegen. Dann der asphaltierten Straße nach. Nach einigen Kurven geht´s 
immer steiler bergab. Das Waldheim liegt auf der rechten Seite. 
 
Mit dem Bus 45 vom Ostendplatz aus oder Wagenburgstr. bis Endstation Buchwald fahren. In 
Fahrtrichtung zurückgehen, am Briefkasten rechts in die Im Buchwaldstr. rein, bei Nr. 71 die 
Treppen hoch, geradeaus die Strasse weiter bis zur Schranke, dann rechts an den Kleingärtnern 
entlang bis zur nächsten   Schranke gehen, danach rechts hoch und links liegt das Waldheim.  

V.i.S.d.P.: Reiner Hofmann, Rohrdommelweg 6, 70378 Stuttgart 

 


